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Am , 7 . August ,852 Vormittags um <> uln-
wird ln dcm Amtsgcbäude dcr k k ssi ^
illyr. Fmanz-Landes-Direction zu Grah in^>-
zweiten Sackgasse, Nr. 240, eine öffentliche Ad.
Mlnderungs-Versteigerung zur Sicherstellung deö
Veoarfes: ^

^. ?ln Buchdruckereiarbeiten, worunter die
Hruckarbelten mit den dazu erforderlichen
Papieren verstanden werden.

N. An unbedrucktcn Papiergattungen, für diese
k. k. Finanz-Landes-Direction und ihre
Untcrbchörden abgehalten werden.

D e r b e i l ä u f i g e e i n j ä h r i g e B e d a r f an
D r u c k a r d e i t e n >X. d ü r f t e sich a u f :

7 Rieß Druckpapier,
28 „ Couvettpapier,
74 » weißes Mittelconceptpapier,

430 „ blaues Mittelconceptpapier,
25U » sogenanntes Johann-Kanzleipapier,
5?-> » großes Kanzleipapier,
484 >> blaues Großconceptpapier,
3? 7 „ Klein Median papier,

I U A l „ Groß-Mcdianpapier,
" 5 » Mittel-Regalpapicr,
^ " » Groß-Negalpapier,

^^ i> Imperialpapier,

« » Packpapier, erstrecken.
," " " b e d r u c k t e m P a p i e r e ,'.. a b e r , a l s

" " ' l z l c , - u n d S c h r e i b m a t e r i a l e , w u r -
, . ^ ' " ' " E i n e m J a h r e b e i l ä u f i g
l,5 Nieß blaues Mittelconceptpapier,

I I I » sogenanntes Johann-Kanzleipapicr,
^ » Großkanzleipapier,
2 » Kleinmedianpapier,
^ » Großmedianpapier,
^ » Mittelregalpapier,
4 » Packpapier, ,

^ » Postpapier,
^ » Fließpapier, bezogen.

^ . 6"m Ersteher wird aber nicht dafür gebürgt,
oaft auch j ^ H i , ^ ^ ^ ^ gleiche Menge Buch-
"ucterarbeiten mit den dazu erforderlichen Pa-
plergattungcn, dann die gleiche Menge des als
Kanzlei- und Schreibmateriale bezeichneten Papiers
"roe bestellt und abgenommen werden,
ohne ^ ^ ^ " wird obliegen, die Bestellungen
d/, ,/u'cksicht, ob sie größer oder geringer als
der ^ ' " b c n d ausgewiesene Bedarf ausfallen, auf
füllen " " ^ e der Lieferungsbedingungen zu er-
schad^" ' ^ " ' ' ^ nicht berechtiget, einen Ent-
r e n ' ^ " ^ ' ' A n s p r u c h aus dem Titel des größe-
des 3^" geringeren Umfanges der Bestellungen

D i ^ zu erheben. "
Arbeit« ^ 7 ^ ' ^ ' " ' " g ' "den V̂ Buchdrucker-
nicht actrem^ "c°" ^ " " ' ' s "ung der Letzteren
druck^rde! l " / ^ " " ^ie Lieferung der Buch-
Papiers nur ei.'em ^ ^azu erforderlichen
überlassen. ' " ' b demselben Unternehmer

Dagegen ist es „icl,t ., ,.
auch der Ersteher der 3 i . ^ " " ^ i g , daß diesel
als Schreibe - und Kan / / - ' " " " des unbedruckten,
Papiers «uk ,̂  sey. ^ ' " " e r i a l e bezeichneten

Dcr Ersteher hat, nach Maßaab. ^
detten Bestimmungen der von 3 ^ ' " ' " 9 ' e -
s t a t i o n s - und Vertragsbedingnisse ^ " < ? 7
"^cn zu Gratz, Klagenfurt und Laibach ^
.' ^esmal geordert wird, auszuführen^ ̂ 7 n
^ dieser Or te , wo cr nicht selbst den dau!
^ " Bess^/"°" bat, auf seine Gefahr und Ko-
lieNend'w - i i" benennen, mit denen die be-
ten k„^ Behörde in unmittelbare Brrührung tre-

in den'L i l?a?'"^^"^ ' 'Verhandlung " " d m die
«tlons - Bcdiilgnissm dctaillirten Druck'

preise dcr k. k. Hof- und Staatsduchdruckerei,
und bezüglich dcö Papiers die bisheligen hieror-
tigen Liefe,ungsprcise als Fiscalpreise zum Glund<
gelegt, und nebst den bel dieser Verhandlung zu
machenden mündlichen Anboten weld^n auch
schriftliche öieferungs-Offerte angenommen.

Zur mündlichen Verhandlung, wie auch als
schriftlicher Offercnt wird Jedermann zugelassen,
der nach den Landcsgesetzcn zu einem Unterneh-
men dieser At t geeignet ist, nur muß jeder Lie-

,ferlmgslustige, in so fern er zur mündlichen
'Verhandlung erscheint, ein Reugeld (Vadium)
mit Einhundert Gulden (5ouv. Münze in Barem
der Licitations. Commission erlegen, oder über
dessen Ellag sich „ l i t h ^ Depositenschein einer

k. ^andeShauptcasse, oder k. k. Sammlungs-
oder Bezirkscasse ausweisen; jcdes schriftliche Offert
" b " ' " " ß " t t der Quittung über ein in solcher
Art b.'stel tcs Depositum belegt seyn.

Der Ersteher hat die Erfüllung der einge-
gangenen Vertragsverbindlichkeiten durch eine
m.t zehn Percent^ des Erstehungsbetrages zu
leistende Caution sicherzustellen "

Offerte müssen bestimmt und deutlich und
ohne Beziehungen auf andere Anbote abaefakt
seyn, den Anbot zergliedert in Ziffern und Bucl^
staben enthalten. Der Offerent hat darin zu er-
klären, daß er die Vertrags-Bedingungen kenne
u>id sich denselben unterwerfe.

Die Offerte sind von den Offerenten eigen^
handig zu schreiben, mit Vo r» und Zunamen.
Charakter und Wohnort zu untelschreiben, und
in so fern der Offerent nicht in dcr Provinz
domicilirt, muß die Unterschrift vorschriftmäßig
legalisnt seyn.

Dic Eignung des Licferungslustigen zur Ein-
haltung dcs Unternehmens, insofern solche nicht
schon a,'s dessen Stellung und Beschäftigung
außer Zweifel ist, muß auf legale Art ausge-
wiesen w.rden.

Schriftliche Offerte müssen für jede der obi?
gen beiden Unternehmungen gttrennt abgefaßt
und eingereicht werden.

Offette zur Lieferung dcr Buchdruckerarbeiten
lammt dem dazu erforderlichen Papiere sind zu
überschreiben:

„Offert zur Lieferung des Bedarfes an Nucl,-
„druckrarbeiten mit Papier, für die k. k. ^
„steier. illyrische Finanz - Landes - Dircc- '
„ t i on . "

Offerte über die Lieferung d.s als Kauzlci-
und Schreibmatcriale nöthigen Papieres haben

>die Ueberschrift zu erhalten:
, Offert,zur Lieferung des Bedarfes an unbe-

„druckten Papiergattungcn für die k. k.
„stcicr. illyrische Finanz - Landes - Direc-
„ t i on . "

Derlei Offerte sind längstens bis ?« . Aug.
d. I . Mit tags 12 Uhr im Präsidial - Bureau
der k. k steier. illyr. Finanz« Landes-Direction
verslegelt einzureichen. —

Offerte, deren Inha l t Zweifeln Raum gibt,
welche nicht ganz deutlich und bestimmt abge-
faßt slud, Berufungen auf andere Anbote, oder
selbstgewählte Nebendedingungen enthalten, denen
irgend ein Erfordermß mangelt, wie auch jene,
welche nach Ablauf der zur Einrcjchung festge-
sehttn Frist eingebracht werden, bleiben unbe-
rü'cksichtlgct.

Bei gleichen Anboten hat der be, der münd-
lichen Verhandlung verbliebene Mindestbietende

i vor dem schriftlichen Offerenten ^ n Vorzug,
Zwischen zwei ganz gleichen schllftl.chen Of-

ferten entscheidet das Los. , , . , .
Die schriftlichen Offerte werden ^ ^

sener mündlicher Abminderungs^ Verhandlung ,n
Gegenwart aller Licitanten eröffnet.

Die Lieferung wird auf drei oder sechs nach,
l ^ - . ^ und , 8 . ^ , oder auch aus d'l we'ttrs
folgenden Verwaltungsjahre I85<», «""s uno

1^5»8 ausredeten, und die k. f. Finanz-Landes-
D'rection behält sich das Recht vor, den Er-
folg dcr Abminderungs - Verhandlung für die
Dauer von drei oder von sechs Vl lwal tungs-
jahren „ach ihrer freien Wahl zu genehmigen,
je nachdem sie das Eine oder das 'Andere vor-
theilhaster findet.

Der mündliche Ersteher bleibt von dem Zeit-
puncte der geschlossenen mündlichen Absteia/runa,
der schriftliche Offerent von dem Zeitpuncte der
Uederreiäiung des Offertes für den Anbot ver-
bindlich I die Verbindlichkeit d.r k. k. Finanz-
Landes - Direction beginnt erst mit dcm Zeit-
puncte, in welchem dem Bestbieter die Rat i f i -
cation des Anbotes bekannt gemacht w i rd , und
sie ist in dieser Beziehung an die im allgemei-
nen bürgerlichen Ges.tzduche festgesetzte Frist zur
Annahme ein.s Versprechens nicht gebunden.

Das Vadium des Erstehers wird zurückbc-
halm, und in die zu leistende Caucion einge-
rechnet; die baren Badien der anderen mündli-
chen Licitanten werden gleich nach geschlossener
Licitation zurückgestellt; die Flüssigmachung der
bei Staatscassen erlegten Vadmi, und des etwa
den schriftlichen Off.rten beigelegten baren Gel-
des erfolgt gleichzeitig mit dcm Beschlusse über
den Erfolg der Verhandlung.

Die zergliederten nahern Licitations - und
Contractöbedingungen können in den gewöhnli-
chen Amtsstunden bei den k. k. Finanz-Landes-Direc-
tlons.O.conomaten zu Grah, Wlen, Prag, Brunn,
Lembera, Innsbruck, Trieft , Ofen, Agram,
Teme6»ar und Hermannstadt, wie auch bei den
k. k. Finanz-Präsecturen zu Mailand und Vene-
dig, dann bei den k. f. Camera! - Bezirks - Ver.
waltunaen »n Slciermark, Kärnten und Krain
vorläufig eingesehen, und werd n auch bei dcr
Abminderungs - Verhandlung öffentlich verlesen
werden.

Von der k. k. steielmark.sch - «llyrischen F i -
nanz - Landes - Direction.

Gratz am 2 Ju l i 1852.

Z. 9 . ^ . ( l ) Nr. 5Ü I4 .
K u n d m a c h u n g .

Wegen Ausführung der nothwendigen Con-
servationöbaute an der schadhaften hölzernen Be-
zirksbrücke über den Tcmenitzbach in Großlack,
GerichtSbezirk Treffen, deren Kosten mit Aus-
schluß der von den Gemeinden in n l ' lma zu
leistenden Hand- und Zugarbeiten für:

1. Maurerarbeil auf . . 16 fl. 57 kr.
2. Zimmermannsarbeit und

Materialien auf 35« » , « „
3. Schmidarbeit auf . . 15» „ 4 „

zusammen auf 388 sl. 17 kr̂
veranschlagt sind, wird die Minuendo-Licitation
am 3. August d. I . Vormittags um U Uhr
im Orte Groß Lack abgehalten werden.

Die Unternehmungslustigen werden hierauf
mit dem Beisatze aufmerksam gemacht, daß die
dießsallige Arbcits- und Materialbeschreibung,
der Ausmaß- und Kostenvoranschlag und dieLi-
citationsbedingnisse Hieramts eingesehen werden
können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Treffen am 12.
Ju l i 185,2.

Z. 931. (2) Vir. 6353-
E d i c t .

Von de,n k. k. Bezirksgerichte L^ibach, l. Cec.
l i lm. wird bekannt gegeben, daß am 6- uno am
'" . August d. I . , jedesmal u.n 9 Ul)s Früh im
Hause 9ls. l .^ , ,n der Eallstädlcl''Volstadt, die
öffentliche Versteigerung von Fährnissen und Effet-
:e,i, im Schätzungswerthe von tt si. l l f s , Sta l l
sieden w i rd , und daß die zur Veräußerung kom»
me.iden Ke.qenstände bei der ersten Feilbietung „ur
u,n oder über rcn Schäyungöwerlh, bei der zwei-
ten al'er auch u"»er demselben w/rden hiniangegc
den weiden.

Laibach am «. Iuzi «852.
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Z. 942. (3) Nr. 6412.

C o n v o c a t i o n s - E d i c t .
Vor dem t. k. Bezirksgerichte Laibach l. Sec.

lion haben alle Diejenigen, w'lche an die Ver-
lassenfchafl des, den l l . December 1851 verstorbenen
GlUndbcsihelS Phil ipp Wrisch.ügg, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen baden, zur Aümeldung
und Darlhuul'g derselbe», den l l . August d. I .
Vormittags 9 Uhr zn c'ichcllicil, oder biöhin ihr
Anmeldungsgeslich schriftlich zu überreichen, widrigcns
den Gläubigern an diese Vcrlasfcnschafl, wenn si»'
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
e,schöpft wüide, kein weiterer Aüsp uch zustande, als
insofern ihnex ein Pfand!echt gebuhlt.

K. k. Bezirksgeiicht Laibäch > Seclion am 9-
Jul i 1852.

Z. 94 , . (3) Nr. 6306.
C o n v o c a t i o n s . E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laibach l. Section
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast
des den 22. M a i d. I«. in der Polanavorstadt Hs.
Nr . 34 ul, lul«^lulo verstorbenen Krämers Paul
Bcrlitsch, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
vermeinen, zur Anmeldung und Darthuung der
selben den , 3 . August d. I . Früh 10 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den Gläubigem
an diese Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldete,, Forderungen erschöpft würde, k.in
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ei»
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 5. J u l i 1852.

Z. 913. (3', Nr . 6428.
E d i c t .

Von dem k. k. Gezüksqcnchle Laibach I . Section
wird bekannt gemacht, daß am 7. und 24. J u l i ;
dann 7. August d. I , jedesmal um 9 Uhr Vcn
mittags in dem Hause öonsc. Nr. 3 in der S t .
Pet«»svorstadt die offen.liche Feilbictung von FU)r
nissen und Effecten, im Schätzungswerlhe von 42 fi.
5 k l . , S ta l l sieden wi ld.

Kauflustige werden hievon mit dem Beisatze
verständiget, daß die zum Verkaufe ausgedotencn Ge-
genstände bei der eisten und zweiten Feilbiemng nur
um oder üder i c , SchähungZwe,!!, bci der dritten adcl
auch unicr demselb,!, wetden hinlangegelen we, den.

A n m e r k u n g . Weil dei der l . Zcild'ttlmy nichlö
an Mann gebracht wurde, hat es bei der 2.
Feilbielung s?in VerUeilen.

Laibacl, am 8. Ju l i 1852.

Z. 92 l . (1) N>. l054-
E d i c t .

Von dem f. f. Bezilksgelichte Lack wird be?
kanlU gemackt- (5s !'cy ül'er Ansuchen des Herrn
M^rimil ian ZebaU in Lack» in die Einleitung der
Amorlisaiion der nachbcnannten. an der im Grund-
buche des Gutes Bischoslack «"l> U»b. Nr. 9 vor-
kommenden H^ldhube in Weinzeil H . Z. 6 hafiei«
den Eatzpoften, a ls: teä zu Gunsten der Freysin-
gen'schen Herrschaft L̂ ck lauiei.dc» Schuldscheins
,l<w. Hcrrfchaft und Stadt Lack I.August, intab. 5
August !79tt p'. 3846 fi. — und de5 zu Gunsten der
Frau K Mar ina Paner, r'clci>clich'cn Zel'all, reisicher-
ten Heiraihüb'icses <!<!<>. l l . Slpi.mbcr l?^5, iolab.
»4, Jänner »802, pr. yKU fi., gewilli^ct worden.

Die bcch!n,stlich Frcyslngcn'ichc Hcr>schasl Lack
und F>an Ma i ia Kaihalina ZcbaU, <zcl'. Paner, oder
lftrc Recl sonachfolger wc-den daher erinnert, sich
binnen cincn, ^ahlt , scch? Woch»n und drei Tagcn
so gewiß zu meidcn, l<nd cistcic ihre rcimeiinlichen
Ansprüche a«,!' de,n Schnldschci! c <l«Io, >. August,
iu l . 5. Auallst l 7'.)6 p, !',U ,̂N f l . , und lctzte»c au>", ce>,i,
seit l 4 . Jänner! 802 in:arulirtcn Heira!l)!>vc»lrage <l<l„.
l l .S lp t .mbe , l76,'>, pr. !)<i0 fl-, gellend zu m.'chcn,
als im W.dligen >,acl> Ablauf der Edictalfrist au,
weiie es Anlangen die g.na-ntten Urkunden für kraft-
los, null und nichug crt lält, und auf Grund dei
dießfälligen Töeiung^uikünde von der Haldhube,
H. Z. 6 in Weirder!, intlibulirt werden wülden.

Lack am 3, M a i !ß)2 .
Der k. k. Bezirkslichter -

ü er i lschn i g .

Z !>66. ( l ) Nr. 32 ,3 .
E d i c t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht: es sey mit Beschlide von 28. Juni «852,
Erl),?.Nr. 3 2 l 3 , in die executive Feilbictung der, dem
Anton Arko, «-««ZI«« l. nun zu dessen Verlasse gehö-
rigen , im vormals Herrschaft Rcifnizer Grundbuche
«,ll» Urb. Fol. 884 erscheinenden Kaische zu Nau.
nidvl (ionsc. Nr. 7 , wigen dem Valentin Poje von
Dbeiwinkel schuldigen 5> fi. 20 kr. <-.. 8. s. gewilli-
<;et und zur Vornahme die l . Tagfahrt auf den 3 l .
J u l i , die 2. auf den 30. August und die 3. auf den
30. September 1852, jedesmal Früh >0 Uhr in,
Orte Raunldol mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Realität erst bei der dritten Tagfahrt auch unter
dem Schätzungswerte pr 242 st. wird hintange-
geben werde.

Der Grundbuchscrtract, d>.s Schatzungsproto-
coll und die i!icitationsbedingniffc können Hiergerichts
eingesehen werden.

Neifniz am 28. Juni 1852.

Z 958. (2) Nr. 2698.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V er l a sscnsch a s t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bcznksgcrichtc Obcrlaibach habcn
alle Diejenigen, welche an dic Vcrlassenschast dcö,
den 7. Apri l l. I . verstorbenen '4 Hüblers Mar -
tin Schitr'o, von Werd Haus Nr . l , als Gläubi-
ger eiilc Forderung zu stellen habcn, zur Amml
dung und Darthuilng derselben, den 6. August
lauf. Jahrs Früh 9 Uhr hieramls zu erscheinen,
oder bis dahin iy l Anmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigcns dicscn Gläubigern an
die Vcrlassenschast, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
wtitcrer Anspruch zustande, als insofern ihnen cin
Pfandrecht gebührt.

K.k. Bezirksgericht Oberlaibach am 8. Jun i 1852,

Z. !N5. ^2) N7. 937,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgeiichle Radmanl.sdoif
wird dem unbekannt wo befindlichen ^:c>,s Tschopp
und ftinen aUsälligen gleichfalls uabetannien Ncchls^
Nachfolgern hiemit bekannt ^cmachc:

(Zs habe wider sie Apollonia Weste», oerchlichtc
Medved von Nodanin die Klage ^nl) ni'^li«. l 7 . F l -
oruar 1852, ^. 937, auf Anelkennung des Eigenihu-
mes des, im Grundbuche dcs vormaligen Guie^ Pod-
wein >«i>,l) Recif. Nr. 32, und Urb. Nr. 36 vorkom-
menden lickcrs v l )« l i l l , und um Gestatiung
der Umschreibung auf Namen der Klägerin einge-
bracht, worüber die Tagsatzung auf den 24. Lev
lcmber d. I . Vormittag um 9 Uhr vor d'eftm Ge-
richte angeordnet wurde.

Da dei Auscnlhalt des Ockliglen und seine»
allfälligen Rechtsnachfolger diesem Gench:e unbekannt
ist, und weil sie vielleicht aus den r. t E'blande»
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und aus ihre Gtfahr und Unkosten len H<rtn Anto,,
Hleimiitel von Narmaiinsdoif als (ZUralor bestlllt,
mit welchem die angebrachte Rechlssacbe î ach l cr bĉ
st^hcüvci, Gcuch!s0l0i!U!>g ai^gcfül)!! und ciilschiedeii
wcldcn wird.

Dessen wird l!l!c.,ö Tschcpp und seine allfäl^
ligen hiergerichis undckarmlln Rcchlsnachfolger zu
dem CtNe erinnert, damil sic allenfalls zu rechlci
Zcit jelbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmte»
^uralor , He»r«, Aülon Freymiltel, Rechlsbchclfc
ail die Hand zu geben, ote< auch sich selbst einen
an'ern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichie
namhaft zu machen und üde>h.,llpt im rcchilichcn
0ldnungsmäßigen Wege cinzuschieilcn wissen möge!',
mbl'tsondcie da sie sich die aus ih>er 3>crc.bsaumung
lnistchendcn Hola.cn selbst leî umessen h^ben wilden.

K. k. Gezilksgeiicht :)iadma>insdolf am 17.
Februar !852.

Z. 9 l6 . (3) Nr. 2979.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hicmit
bekannt gemacht-Es sei mit Bescheide vom 21. Juni
l8.',2, Nr. 2979, in die executive Feilbictung der,
dem Gregor Korozhizh gehörigen, iin ehemals Herr-
schaft Rcifnizcr und Pfarrhofsgült Rcifnjzcr Grund»
buche «»I, l^,'l,. l<'l)I. 1035 1< lind 42 /V erscheinen-
den Realität in Schigmariz Nr. 48, wegen dem
Mathias Saurazhan von Soderschizh schuldiger
l<»<) sl. <-, .»<. «-., und zur Vornahme die l, Tag
fahrt ant den 27. Ju l i , die 2. auf den 28. August
und dic .".. auf den ^7. September, jedesmal um l<)
Uhr früh im Orte Schigmariz mit dem Beisätze an
geordnet worden, daß bic Realität erst bei dcr dril-
tcn Tagfahrt auch unter dem SchätzlMgöwcrthc pr,
,'»I6. fi. l,'» kr. wird hintangegcben werden.

Der Grundduchsertract, die Bcdingnisse und
das Schätzungsprotocoll könncil hicrgcrichts einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz am 2 i . I n u i l8.',2.

Z. 693. (3) Nr. 3 l^s,
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Goltfchee wi ld be-
kannt gemacht! Johann Hioß habe, in Verlreitung sci-
iur Ehegattin Mar ia Hiriß, die Klage au! Elloschenrr
iiälung folgender, auf der, feiücc Edeganin gehö.
r igen, >m dicßgcrichllichc!, Grundbuche «»!) Rccif.
N'.. 50 l volkommendcn '/4 Hübe zu Krapfenfcld,
Nr. 38 hastenden Tabulalsätze, a ls : der für Frau
Anna Mordar von Gottfchee, in Folge S ä lildschei-
nes <!<!<>. U. September 1802, mit geiichllicher Be.
wiUigung vom 22. Deccmbcl 1803 inlabulirien For
derung pr. . . . . . . 500 fi.
der für jedes der Geschwister Johann und

Mma Eisenzopf ««"»'nr-, in Folge Ad-
handlungsuertrages vom 2tt. Ol tobn 1800
uud (^he^eriragei, vom 29. Ociodcr 1800
Haslenden Elbtheilsforderung von . . 2()0 fi.

lamntt .'»"/„ Zinsen, der für die Ursula Ei-
senzops',ä?e', Kinder, Namens: M m a ,
Joseph, Ma t i und Mina Eisenzopf haften-
den Elbtheilsfordcrung pr. . . . 120 si.

und dts für Joseph Eisenzopf insbesondere intabuli»'-
lcn Rechtes auf den erforderlichcn U,,telh.Ut während
seinel- Studienzeit l>»d l'is zur Eelbsterhallungsfahist'
keit, aus dem Titel dcr Verjährung hicramts ang^
bracht und um lichlcrliche Hilfe gebctcn, worüber die
T.'.U'atzUüg allf dcn 23. ^'ttobc', l I . vormittags
u>n !1 Uhr mi: dem A»I)>!»ac dcs §. 29 G. O. an--
gco.düei worden ist. Das belicht, dem die (5r'stenz
und der Aufenthalt obgevachtcl Tabularglaubiger und
ihrer Rechtsnachfolger unbekannt ist, hat auf ihre
Gcfah, und Kof.cn den Heirn Michael il^cklier von
Gotlschee zu it>cm Kurator ,aufgcstcUt, inii wel-
chem die angebrachte Rechtssache »ach dc, allqemei'
!>cn Gcrichisordüung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. Die Tabulacglüudigcr wcroen daher durch
dieses Edilt zu dcm Ente e>in,ie»t, daß sie zu rechter
Zeit selbst zu erschein«^, o^'r icm bestellten Verüt'
ter ih>c Rechlsdehcüe mitzuiheilen, oder sich oüc!̂
nudeln Eachwalier zu i.est,llcn und diesem Äc:ich<e
Nünhafi zu ln.chl,!,, und üderhaup! im oidnungs'
niäßiqen Weqe einzuschreiten wissen inögc:,, widri'
qcns sie die aus ihi-el Veiabsäunnnig enistehcxden Fol-
gcn sich selbst beizumesscn hauen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 15. Juni 1,852.

Z. 9W. ^?) Nr. 282^».
E d i c t .

Von dem hicmit
bekannt gemacht: Es habe in der Er^utionäsachc
oes Herrn Joseph Tscl)e,t'.c von Gol,schee, gea.cn
Joseph Wil l ine von Eeelc, die erccutire Fcilbiclunss
der, zum Verlasse dcs Letztem gehörigen, in Secic
«uli Eonsc. Nr . 20 gelegenen und im die^gertchtli»
chen Glundbucke unler Rec>f. ')lr. 199 vo,tommel','
ocn '/l« H l i ' e , im .qe,ichllichen Schäizlingsmcrli'e von
2Utt f l . , weqcn schuldiger 8t) fi. sammt ZinsiN und
<3re<uiio'.>siost!>n lcwilliges, und zur Vo>nähme del'
f<lben die Tagsatzlingel, aus den 13. Seplember, auf
ren 13. >7sl','l'cr und auf den 13. November l. 3>,
ildcsmal ^Uimiltaqs um 9 Uhr im Orte Seele mit
dem Beifaye angeordnet, daß diese Realität nur
bci der drillen Tagsatzuna. uülcr deni SchätzU"^''
n'tllhe lUiUange.qeben wcrde.

Das Scdälzu!,ss0p,ot^coI1, dcv '^»undduchscr'
lr> ct und die iiicitationl'l'l'dinginsse erliegen hicramts
zur ^iüsichs.

K. f. Beziikögericht Gollschce am l2 . I w "
1852.

?i. 91». (3) Nr. 3202.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgerichlc Fcistlitz wi>d
bekannt glbeben:

Es habe über Ansuchen dcs Anton Z-lidalschizl)
oon Feistritz, wider Joscpl, Sckabcc von Herskouzl)^
in die executirc Rcalscillielung der, dein Leitern gc«
höiigcn, im Giundbache Prcm «ul> Urb. Nr. 8 vor'
kommtnde., Halbhube, wegen ccm Anton Znidar'
schizl, schuldigen 142 fi. qewiUiaet, und es seien zll
deren Vornadmc die Tacifahuigcn auj den lb . August,
l6 . Slplembcl u,id li». Ocloder l. I . , Zldeümal V o l '
lnttiags von 9 dis 12 Uhr in loco der Rcaliläl mit
tcln Bcisiye angeordnet, daß diese Realität bel der
drillen Fcilbietung auch u,iler dcr Schätzung dem
Oestl'ielenden zuge»chlagcn werden wird.

Das Schätzungt'prolocoll, dcr Grundbucbscr'
l iatt und oic iticitaiionsbedingnisse können hiergeiichts
eingesehen werecn.

Fcistlilz am ll». I ^n i l852.

Z. 897. (3) Nr. 239ii.

E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gottschcc wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen der Mina Lackncr, im
cisssnen Namen lind als Vormünderin ihrer mj.
Kinder, Elisabeth und Johann Lackner von Obermöscl,
den Wiederverkauf der, laut Licilationsprotocolles vom
30. August 1849, Z. 2939, von Johann Mantel
aus Rainthal um den Mcistbot von 720 fi, crstan-
dcncn, im Grundbuche >>,!,!, Rcctf. N r 901 ^ auf
Namen dcs Mathias Lackner vergewährtcn in'Ober-
möfel H. Nr. 50 liegenden '.!« Hudc, auf Gefahr
und Kosten dcs Erstehcrs, wegen nicht zugehalttncr
Licitationsbedingnisse bewilliget, und hiczu die T a g '
satzung auf den 3>. Ju l i 1852, Vormittags um l»
Uhr in Loco Obermöscl mit dcm Beisatze anqcord'
net, daß obige Realität auch unter dem früher"
Erstcdungspreise hintangcgebcn werde.

Der Grunobuchscxtract, das Schä'tzungsproto'
coll und die Licitationsbedingnisse erliegen Hieramt-'
zur Einsicht. .

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 15. ^ "
1852.


